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Die Festsetzung der Schuldsumme
in der Reparaüonskommisston.

Dz. Paris . 15. März. (DrahBericht.) Wie der
„Petit Parisien" mitteilt , hat die teparationskommis-
sion sich gestern versammelt, um T nitschland aus,Mör¬
dern, den Artikel 235 des Friedellsvertrages cmszu-
suhrcn, d. h. den Rest der Summe zu begleichen, die nach
Ansicht der Kommission noch nicht bezahlt ist. Es han¬
delt sich hierbei um die 2 0 M i l l i a r d e n M a-r k.
Bekanntlich hat Deutschland nach seiner Ansicht fiir 21
Milliarden Eoldmark seit dem Waffenstillstand an die
Alliierten geliefert. Die alliierten Regierungen je¬
doch behaupten, daß nur die Summe von 8 M i l l i a r-
tzen Mark  erreicht worden sei. Die Reparatioas-
kommission werde ferner gemäß Artikel 233 spätestens
am 1. Mai d. I . Deutschland den Betrag der Schuld
mitteilen , deren Ersatz der Vertrag vorschreibt. Das
Blatt fügt hinzu: Dieser Betrag ist notwendigerweise
iköher als die Summe, die das Abkommen von Paris
festgestellt hat. mit anderen Worten, so sagt das Blatt,
wenn Deutschland bei seiner Ablehnung beharrt, wird
es die Alliierten zwingen, die lückenlose Ausführung,
des Friedensvertrages zu verlangen. Das ist die Be¬
deutung der gestrigen Sitzung der Reparations-
lommission.

Deutscher Protest beim Völkerbund.
Dr. Berlin , 14. März. Die deutsche Regierung rich¬

tete an das Sekretariat des Völkerbundes wegen der
von den AUierten in Kraft gesetzten Zwangsmaßnahmen
einen Protest.

Erfundene Nachrichten aus Düsseldorf.
Dz. Düsseldorf, 15. März. Über Düsseldorf werden

in der letzten Zeit in auswärtigen Zeitungen Meldun¬
gen verbreitet, die jeder tatsächlichen Grundlage
entbehren.  Alle Nachrichten über schwere Zu¬
sammenstöße mit Angehörigen der Sicherheitspolizei
,und mit Entente-Offizieren sind erfunden. Er ist un¬
wahr, daß ein französischer Offizier von einem Sipo-
Offizier erschossen worden sei. Ebensowenig ist es zu
Schlägereien zwischen Sipo -Leuten und französischen
Truppen gekommen. Zutreffend ist, daß ein Sipo -Offi¬
zier mit 3000 M. Geldstrafe belegt wurde, weil seine
Leute einen Besatzungsoffizier nicht grüßten.

Hamborn gilt als besetzt.
Ld. Hamborn, 14. März. Am Samstag erschien ein

belgischer Offizier auf dem Rathaus in Hamborn und
erklärte, daß die Verbündeten der Auffassung seien, daß
Hamborn als besetzt gelte.  Es liege zwischen
dem besetzten Walsum und dem besetzten Duisburg und
könne nicht freibleibcn. Über Hamborn ist darauf
ebenfalls der Belagerungszustand  verhängt
worden. Truppen wurden jedoch nicht in die Stadt ge¬
legt mit der Bemerkung, daß dies ganz von dem Ver¬
halten der Bevölkerung abhängig gemacht werde. Durch
Anschlag wurde ferner die Abgabe sämtlicher Waffen
verlangt.

Die Reparationsbill im englischen Unterhaus.
Dz. London. 14. Mörz. Der „Morning Post" zufolge

werden außer B o t t o m l e y. der bei der heutigen zwei¬
ten Lesung der deutschen Reparationsbill seine Ab¬
lehnung beantragen wird, auch die Parlamentsmit¬
glieder W edg ewood und Ken worth  y den An¬
trag einbringen, der sich gegen jede Maßnahme wendet,
die zurErhöhung der Kosten für den Lebensunterhalt in
England und zur Schädigung des englischen Außen¬
handels führen werde.

Dz. London. 14. März. Im Bradforder liberalen
Klub erklärte Sir Simon  in einer Rüde über dis
geplante d e u t s che R e pa r a t i o n s b i l l, er be¬
trachte die neuen Vorschläge Lloyd Georges, Deutschland
für den Krieg zahlen zu lassen, mit Besorgnis. Nicht
die Deutschen, sondern die Engländer werden auf diese
Weise die Entschädigung bezahlen. — Irr einer in Lei-
cester gehaltenen Rede erklärte Ramsay Macdonald,
die augenblicklichen Vorschläge der Alliierten zur Ein¬
treibung der deutschen Schuld seien irrtümlicher als
irgendwelche Vorschläge, die jemals von irgendeiner
Regierung unterbreitet worden seien. Dadurch würden
nur die Alliierten die deutsche Entschädi-
gungsschuld bezahlen. — Der parlamentarische
Berichterstatter des „Daily Telegraph" schreibt, die
deutsche Reparationsbill werde nach Ansicht von Parla¬
mentsmitgliedern ohne Mitwirkung der deutschen Re¬
gierung auf zahlreiche Schwierigkeiten stoßen. In in¬
dustriellen Kreisen wird darauf hingewiesen, daß ein
einfacher Weg zur Ausführung einer großen wirtschaft¬
lichen Zwangsmaßnahme gar nicht bestehe.

Tas Entwaffnrmgsgssetz im Reichstag.
Sr . Berlin . 15. März . lEig . Drahtbericht .) Es gewinnt

allmählich den Anschein. als ob die alleräußerste Linke mevr
und mehr dazu übergebt . die parlamentarischen Vervano-
lungen . die üe theoretisch verneint , auch vraktnch zu tavo-
ticren . Gestern erlebte man wieder einmal eine kleine Ion-
vrobe . die den Gang der Verhandlungen vorübergehend
gänzlich lahmlegte . Dabei lag die Schuld auch bei denen,
d>e sich in dem Glauben gewiegt batten , daß He noch immer
früh genug in den Reichstag kommen würden . Als erner
Punkt stand nämlich die Reedereiabfindung  aut 3er
Tagesordnung . Da die bürgerlichen Parteien sich oei der
zweiten Lesung an der Debatte aar nicht mehr beteiligt
batten , sprach gestern nur noch ein Kommunist und dann
sollte abgestimmt werden . Die Annahme tonnte natürlich
nicht verhindert , wohl aber verzögert werden. Herr Xi e v y
bezweifelte die Beschlußfähigkeit »nd Herr L o b e mugte
eine zweite Sitzung für 10 Minuten später anberaumen.
Zunächst wurde nun die Etatsberatung beim Kavitel W i e-
deraufbauministerium  fortgesetzt , wobei die Abgg.
W i e n b - ck (D.-Natl .) und D a u ch (D. Vvt .) sich in über¬
aus ausführlichen Reden äußerten . Der D :mokrat Kniest
bebandekle das Thema von der unmittelbaren praktischen
Seite , indem ec sich dafür einsetzie. daß bei der Verteilung
der Aufträge , wenn es so weit lein sollte, das denttcke Ge¬
werbe auf dem Wege über seine Organisation angemessen
berücksichtigt wird . Staatssekretär Müller  sagte die mög¬
lichste Berücksichtigung dieser berechtigten Wün 'che zu.

Der Etat wurde daraus genehmigt und zur Beratung
des E n rw a f f n u n g s g e ! c tze s geschritten, gegen das
soeben Bayern Io nachdrücklichmobil gemacht hatte . Die
Einführung übernahm Außenminister Dr. Simons  indem
er auf den besonderen Ebarakter der Sache hinwies . Der
Versuch des Ministers , Lickt und Schatten gleichmäßig , zu
verteilen , gelang . Doch schien es . als ob die Rechte mit ibm
iebr unzufrieden war . als er leugnet .-, daß der Abbruch der
Londoner Verhandlungen uns berechtige, auch von der Ent¬
waffnung Abstand zu nehmen. Gegenüber der .iwßersten
Linken betonte der Minister , daß das Gesetz nicht mkhr oder
weniger bringe , als im F-iedensv- rtrag ?tehe. worüber die
Kommunisten in Protestruie ausbrachea . Der Mehrheits-
sozialist H o s f m o. n n - KaHerslnutcrn bedauerte es . daß
die Selbstschutzorganisationen nicht im Gesetz ermähnt seien
und die Regierung geaen Bauern zu schwach auftretr . Da¬
gegen betonte der Dentschnationale Edler v. Braun,  daß
Deutschland sich verächtlich mache, wenn es das Gesetz nicht
ablehne.

Daraus wurde das Reedereiabkommen  gegen
ünabbängige und Kommunisten angenommen . Alsdann be-
giündete der Minister Koch noch einmal das Entwaff¬
nungsgesetz in kurzen und präzisen Sätzen. Der Demokrat
Hamm  verteidigte die Stellung der bayerischen Deno-
kraten aus den besonderen bayerischen Verhältnissen heraus.
Dnnn pronozierte der Kommunist K e m m e l e eine der
üblichen Skandalszemn Rach weiteren Ausführung des Abg.
Simon - Schwaben  lSoz .) ging die Vorlage an einen Aus¬
schuß von 21 Mitgliedern.

Es folgte die Weiterberatung des Haushalts des
Ministeriums des Innern.

Dienstag 1 Ubr : Anfragen : Hausbaltsgsietz für 1921
in Verbindung mit der Abänderung der Ziindwarensteu .-r:
Verlängerung der Kohlensttuer und Siißstoffsteuer : Weiter-
bcratung des Ergänzungshausbalts des Wirtichaftsministe-
riums . — Schluß 9.30 Ubr.

Der Arbeitsplan.
Br . Berlin . 15. März . (Elg . Drnhtbericht .) Der Ältesten¬

rat des Reichstags beschloß, bei der E r a t s b e r a t u n g
nur einen Redner  vorznschickeu. Ausgenommen soll
der Etat des Innern sein, bei dessen Beratung zwei Redner
mitder  Beschränkung auf eine Redezeit von 30 Minuten
Woche abzuschließen. Die Plenarsitzungen werde» nach den
lässig lein sott. Man bofti . die Etatsberatung noch in die

Osterferien,
ginnen.

wahrscheinlich vor dem 12. April, wieder be-

Das Verbot der Selbstschutzorganisationen.
w . T.-B. Berlin . 12. März . Im Reichsrat  wurde der

Gesetzentwurf zur Ausführung der Artikel 177 und 178 des
Friedensvertrages , das Verbot der Selbstschutz¬
organisationen,  mit den Stimmen aller Länder gegen
die bayerischen angenommen. Der bayerücke Gesandte von
Freger  erklärte im Auftrag der bayerischen Staatsregie¬
rung . er bade bereits im Ausschuß des Reichstags daraus
lüngewiesen . daß der Gesetzentwurf nicht im Einklang stehe
mit der Tatsache, daß dir Entente den Friedensvertrag ge¬
brochen hat . Der Gesetzentwurf sei außenoolitisch nicht not¬
wendig und innenoolitisch im hoben Maße lredenklich. weil
er die eben bergestellte Einheitsfront zerstören könne. Diese
Bedenken zwängen die bayerische Regierung , gegen den Ge¬
setzentwurf nachdrücklichMderivruch zu erheben . Reichs¬
minister des Innern Koch antwortete : Der Gesetzentwurf
ist dem Zwange der außenpolitischen Lage entsvrungen . Er
bezweckt, unsere Gesetzgebung in Einklang zu letzen mit den
Bestimmungen des Friedensvertrags , über den er in keinem
Punkte hinausgeht . Die Reichsregierung erfüllt eine bittere
Pflicht . Es wäre n' ckit zu verantworten , wenn sie ietzt eine
Bestimmung des Friedensvcrtrages unausgeführt ließe und
dadurch der Entxnte . die vielleicht aus diesem Anlaß beson-
ters erwünschte Gelegenheit z» weiteren Revresirlien gäbe.
Namens Preußen erklärte Staatssekretär G ö b r e . daß sich
Preußen allen tatsächlichen Aussührungen Kochs anschließe.

Dz. Bcrlin , 15. März. Der bayerische Bauern¬
führer Dr. Heim  ertlürte , laut „Berl . Lokalanzciger",
im Verlauf einer Unterredung über den Gesetzentwurf,
bctr. die Auflösung der Selbstschutzorganisationen: Wir
Bayern sehen in der Vorlage wohl einen Konfliktsstosf:
aber niemals wird es deshalb zur Trennung vom Reich
kommen. Den Gefallen werden wir den Franzosen
nicht tun. Dr. Heim bezeichnete dann weiter das in
Entente-Kreisen verbreitete Gerücht über eine Verbin¬
dung zwischen Ludendorss und Escherich als ein Märchen.

Nr. 124. . 69. Jahrgang.

Die Regierungsbildung in Preußen.
Br . Berlin . 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Dis Frage

der preußischen Regierungsbildung ist zwar durch die
tagung des Landtags nickt mehr io akut , aber lwmerhin
geben die Vermutungen über das Ausiehen der suntngen
Regierung in politischen Kreisen weiter . , öumal sie lmier
nickt ohne Einsluß aus die Verhältnisse im Reich meiden
wird . Daß die Stellungnahme des Zentrums die - Sache
entscheiden wird , kann nicht mehr bezweifelt werden . Alles
bängt davon ab. wie weit sich die anderen Parteien von dem
zu Kompromissen geneigten Zentrum werden leiten uno ncy
von ihrem starren Standpunkt abbringen lallen . Ern .noi er
Versuch des Zentrums gebt dabin . sich die Neutralität : -
stimmtet Parteien zu verichasfen. um dlealtevreutztl -ro
Koalition  aufreckt zu erhalten . . Dlan wlll die» .durch
das Zugeständnis erreichen, daß in einer Reibe von Mlniiw-
rien reine Beamte oder Wachmänner zu Ministern gemacht
werden, wodurch das Ministerium einen .. neutraleren
b'harakter bekomnren würde . Eine andere Moyltchken m.
eine Minderbeitsregieriing wie im Reich zu schatten und sich
hierbei der Reutralrtät der Sozialdemokraten zu verstchern.

Zusammentritt der Heereskammer.
Br . Berlin . 15. März . lEig . Drahtbericht .) Heute um

ll Uhr tritt die Vollversammlung der veereslammer «m
Relchswehrministerium zuiammen.

Das Material über die Ursachen des Krieges.
Br . Berlin . 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Sich¬

tung und Zuiammensaiiung der Akten des Au^
wärtigen Zimtes über die Ursachen des Weltkriegs , nt nach,
mehr als einjähriger Arbeit a b ges chl o >! e n. Die Druck¬
legung der großen Bände , die den Zeitraum von 1873 vis
1901 umfassen, ist un Gange . Das Eefamtwerk wird ui
15 Bänden noch im Laufe dieses Jahres erlchernen.

Der Vergleich mit der Krone.
Br . Berlin . 15. SRärz. (Eig . Drahtbericht .) Um die. Ver¬

hältnisse zwischen dem oreußiichen Staat und dem Konigs-
hanse zu klären, kam seinerzeit, aus Grund der . zwischen.der
Krone einerseits und dem Finanz - und Justirmlnisterinm
andererseits gesübrten Verhandlungen ern Verglerch zu¬
stande. Die Landesversammlung , genehmigte redoch den
Vertrag nickt, sondern verlangte eingehende Rachnrurung
der reckt!icken Grundlagen . Ermittlungen in dreh-r Hin¬
sicht sind im Gange. Da inzwischen neues Material zvgang-
I»ch geworden ist. so wird cs wabrkcheinlich »u v o l l st a n d r g
neuen Verhandlungen kommen. Über dabei zwerfel-
haft bleibende Punkte wird das Gericht entscheiden.

Die mecklenburgischen Landtagswahlen.
Br . Schwerin. 15. März . lEig . Drahtbericht .) Du

Landlagswahlen in Mecklenburg batten bisher folgendes
Ergebnis : Deutschnationale 12 (14). Deut,che Volksoarter
10 (10). Dorfbund 3 (3). Wirstchaftsbund 2 (2 ). Demokraten
4 (2). Sozialdemokraten 26 (28). lln rbbängige 0 (5). Kom¬
munisten 3 (0). Es stehen noch sechs Mandate aus . von
denen wahrscheinlich erhalten werden ' Dcutschnatlonale.
Deutsche Volksoarter und Demokraten re 1. Sozial»
deinokraten 3. _ _ _ _____ __

Das Urteil im Anlock-Prozetz.
Dz. Breslau . 15. Marz . Die Strafkammer des hiesiger.

Landgerichts fällte jetzt das Urteil gegen dre rm Aulock«
Prozeß Angeklagien : Feldwebel Waller  wurde »u 3>i
Jahren . Oberiäger Biskup  zu 4 Jahren und Unteroffizier
V r e s ka zu 2!4 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Ver¬
urteilung erfolgte wegen gefährlickrer. zum Teil lebensge-
fährlicher Körperverletzung. Mildernde Umstande wurden
den Angeklagten vertagt , da wegen der besonderen Roheit
und Unmenschlichkeit, mit der die Delikte ausgeführt wor¬
den feien, die Ctraien iühlbor sein müßten . Die Anwen¬
dung des Amnestiegesetzes wurde abgelehnt , da di« in den
Kavo-Tagen unter den Soldaten allgemein herrschende Er¬
bitterung nicht genüge, um die in Frage stehenden Hand¬
lungen im Zusammenhang mit der Politik zu bringen , und
außerdem die Delikte lediglich auf Roheit beruhten . — Das
U' teil ist gerade am Jahrestag der Straftaten gefällt
worden.

Der Prozeh Hiller.
Dz. Berlin , 14. März . Vor dem Schwurgericht des Land¬

gerichts 3 begann die neue Verhandlung gegen Oberleutnant
Hans Hiller  wegen der Vorkommnisse in den Karvarben,
wobei de: Kriegsfreiwillige Helmhake gestorben ist. Der
Prozeß , der bereits das Kriegsgericht , das Oberkriegsgericht
und das Reicktsmilitärgericht beschäftigte, war um Mitte
Februar wegen des Ausbleibens des Zeugen . Kreisarzt Dr.
Rowack. vertagt worden. Bei Beginn der heutigen Ber-
landlung stellte der Vorsitzende fest, daß Rowack für das da¬
malige Ausbleiben kein Verschulden trint . Die Ladung
wurde ibm nach Gelienkirchen übermittelt . Inzwischen wurde
er aber nach Kottbus vcrsctzt und befand sich aus llrlaub . iv
laß er am 14. Februar nickt in Berlin sein konnte.

Russischer Vormarsch gegen Polen?
Dz. Stockholm. 14. März . Das ..Aftonbladet " veröffent¬

licht nack Havas folgende Nachricht seines Rigaer Korresvon-
denlen . die von anderer Seite noch nicht bestätigt ist : Unge¬
fähr 18 bis 20 Divisionen bolichewikiscker Truvven mit
schwerer und leichter Artillerie sowie mit einem Flicger-
korvs rücken gegen Polen in dem Gebiet « von
Smolensk . Wirebsk. Or 'cha Mogileff und nördlich dieser
Städte vor. In der Rübe von Polotsk geben 6 bis 8 Divi¬
sionen mit leichter Artillerie vor mit dem Ziel eines rafMrn
Angriifes au? die Gegend von Wilna.

Die Sommerzeit in Frankreich.
Dz. Paris , 15. März . Heute nacht wurde in Frankreich

die Sommerzeit  eingefüürt.
Das neue spanische Kabinett.

Dz, Madrid . 14. Mürz . (Havas .) Das neue Ministerium
sst gebildet. Es besteht aus Allendes Alazar,  Vorsttz:
Maranis de Le ina.  Anderes -: n - : - *Arbeiten. Larierva .. öffentliche
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Wiesbadener Nachrichten.
55, Kommunallandtag.
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Gestern nachmittag trat Bier im Landeshaus der
55. £ mnmuiiahatiüla3 des RegierungsbezirksWiesbaden zu¬
sammen. Ter stellvertretende Staatsminmer . Regierungs¬
präsident Dr. Mo mm. eröffnet« dieielbe mit einer An¬
sprache, in der er u. a. sagte: Zum erstenmal ist es nnr zu
meiner Freude vergönnt. das dem Wiesbadener Regierungs¬
präsidenten berksmmlich zugewie.ene Amt des - andtassiLM-
miiiars wahlzunehmen. Heute tritt in oeranderrer Gestalt
ein neuer KomunaUandrag. der erste aus unmittel¬
bar en Wahlen  hcrvorgegangene. zn'ammen. vergeiandl
von dem Vertrauen des Volles. das ste erwählt bat. sind
sture Mitglieder, ob ste bisher schon dem Landtag angeyort
haben oder neu in ihn eintrcren. einmütig in dem Bestreben,
mit ihrer ganzen Kraft dem Wobl ihres Heimatbezirkszu
dienen. Drein besonderer Gruß gilt den Frauen,  die ie#t
in rermehrrer Zahl als Abgeordnete gewählt Worden find.
Immer deutlicher zeigt sich der Segen der Mitarbeit der
Frau auf allen SeLieten des öffentlichen Lebens. Vor allem
in der sozialen Fürsorge, die zu den wichtigsten Ausgaben des
Ve-ziiksoerdands gehört, ist ihr warmherziges und oerstanv-
nisvolles Wirten unentbehrli-b. Ich begrüße ferner den
neuen Landeshauptmann. Herrn Dr. Woell.  de ?!en große
Erfahrung und Sachkenntnis, dessen Schassensfrcude uns
Tatkraft uns allen bekannt ist. Möchte fein ernstes Streben
für den Bczirksvcrband von reichstem Erfolg, begleitet sein.
Der Kommunallandtag tritt zu einer Zeit zuiammen. m der
uns alle schwere Sorge  erfüllt . Ich weift mich mit
Ihnen «ins. wenn ich auch an dieser Stelle unserer beigen
Liebe, unserer unverbrüchlichen, ausbarrenhen Treue zu un¬
serem schwergevrüftcn Vaterland Ausdruck verleihe. Tie ge¬
meinsame Not wird, des stnd wir gewiß, nur ein um s> fette»
res Band um alle deutschen Glaue Minoen und he m un¬
lösbarer Einigkeit verbinden. Don den zahlreichen Borlagen
des Landesausichusies wird der Haushaltsplan. rur 1621 den
WiwtiMen Ee ge"stand Iörer Beratungen bilden. Der Ihnen
unterbreitete Entwurf zeigt das zielbewiiste Streben , die
stark gespannte Finanzlage nach einem neuen, klar geg'.' eder-
ten Plan zu festigen und der Gesundung entsegenzufuhrrn.
Nur durch größte Einschränkungen und weitgehende Er¬
schließung neuer Einnahmemöglichkoitenhat der Ausgleich
der Ausgaben und Einnahmen herbeigeführt werden können.
Trotz der io gebotenen äußersten Sparsamkeit bat der De-
zirksnerband nick! gezögert, weitere erhebliche Omer zur
Förderung der sozialen Fürsorge  auf st« zu
nehmen Ich weise besonders auf den Ausbau der Gesund¬
heitspflege hm. worüber Ibnen im Sinne eines vom letzten
Landtag gefaßten Beschlusses eine eingehend begründete Vor¬
lage zugegangen ist. Einrichtungen aui diesem Gebiet, die in
den beiden großen Städten schon vorbildlich geschaffen wor¬
den stnd. sollen nunmehr auch auf dem Lande neu ersteocn.
Ich lenke Ihre Aufmerknmkeit des weiteren auf den groft-
züsigen Plan der Nutzbarmachung der Weide-
flSKsn  u - d ödlandereten des Westerwalds. Wenn Sre
diesem hochliedeutsamen Unternehmen nach dem Antrag des
Landesausschustes Ihre Zustimmung erteilen, werden wen«.
Lisher ertragsarme Gebiete in weitsichtiaer Weist für die
einheimr'che Berökkeruns sowie für die Milckvevwrgung der
nastauischen Eroßstödt« und Industriezentren erschlaffen wer¬
den. Die Ihnen vorgelegte Denkschrift über Vrovinzialauto-
nomie wird bei der hoben Bedeutung der in dem Gesetz¬
entwurf über die Selbständigkeilsrechleder Provinzen vor¬
gesehenen Organisationsänderung Ihres größten Interestes
sicher sein. Die Staatsregierung hat Istn-n als einzige Vor¬
lage nur die Begutachtung eines Tarifs über Erstattung von
Armenpflegekosten, durch die Armenverbände bestimmungs¬
gemäß überwiesen. Mögen Ihre Verhandlungen in gerech¬
ter und vchl-rcher Beratung gepflogen werden und dem wah¬
ren Wobl des Bezirks dienen! Mit diesem Wunsch erkläre
ich im Namen der Staatsrcgieruna den .55. Kommunalland-
ias des RegierungsbezirksWiesbaden für eröffnet.

Abg. Kalten er (Zentr .) übernimmt als Altersvräsi-
dent sodann den Vorsitz und beruft zu vorläufigen Schrift¬
führern die beiden jüngsten Mitglieder des Hauses, die Abgg.
Wilhelm Diesenbach (Höchst ) und Siebecke (Herz-
baustn) . beide von Beruf Lehrer und Mitglieder der stzial-
demolrati'chen Mebribeitsvartei. Die Feststellung der Prä¬
senzliste ergibt di« Anwesenheit sämtlicher  61 Abgeord¬
neten. Aus Vorschlag des Abg. Witte (Wiesbaden ) erfolgt
sodann durch Zuruf die Bureauwahl . Zum ersten Pmstden-
ten wird ebne Widerspruch gewählt Aba. Hopf (Frankfurtl
von der sozialdemokratischen Mebrbeitsvartei . Er nimmt
die Wahl an und erledigt sich zunächst einer traurigen Prlicht.
indem er' die Autorisation erbittet, der Witwe des unmittel¬
bar nach der Wabl verunglückten Abg. Fink (Wsner) die
Teilnahme des Hauses auszndrücken. Nach feiner A n -
spräche  werden lodann ohne Widerspruch durch Zurus ge¬
wählt : Abg. Geh. Iusiiz'-at Dr. A l b e r t i (Dem.) zum zwei¬
ten Präsidenten, zu Schriftführern die Abaa. Schröder
(Biebrich). (D. Bolksv.) und Sznnrkowsksi (Zentr .). zu
Schriftführer-Stellvertretern die Abg->. Rudolph (Fronk-
fwrt). (Deutch.ua!,) und Trott (HamerT (S . ,M, P, ), Da¬
mit ist das Bureau gebildet. — Es folgt die Wahl des
S ltestenausichusses.  Auf Vorschlag des Abg.
Säule in (Zentr .) wird diestr Ausschuß durch Zuruf wie
folgt zustmmcngssetzt: Plewe (U, S , D ) Hont, Langgemach,
Witte und Zimmermann (S . M. P .). Dr. Albert , (Dem.).
Schmitz. Sznurkowski und Häklein (Zentr.) . Dr. Rump?.
Euckes und Krücke (D, Dolksw.), Dr. Seldmann und

falls eine Vertretung im
wurde zwar nicht entsprochen, der Vorsitzende obere r,lieftEinladung an den Aogeordnetenzur Teilnahme an -er V«
rarunz des Ältestenausschusses, damit er dort brzug- « -er
Besetzung der übrigen Aus chüjse seine WunstSe vorbrrnge.

— L - m Wetter . Nack der Ansicht Sachverstand iger ist
im Laus der kommenden Woche mit kürzeren Rcgenfa -.en zu
rechnen, die eine Liilderung der NachtfrMe oringe ... ^,m
übrigen wird das schöne Weites der .letzten Tage andauern,
so daß alle Hoffnung besteht, mit srnnen Ost« n ru rechnen.
Im Maintal sind die Aprikosen- und Pnnichbaume iSon am
Blühen , noch ein bis zwei Tage schönes Wetter , und sie wer¬
den in voller P -acht sich präsentieren . Di« Julien -->-,tler,
wie Schneeglöckchen. Krokus, „nd schon rahezu verschwunden
und haben ersten Tulven und NarziNen Pmtz gomacht.

— Deutschlands wirtschaitlichr Leistunesfähigkert zum
Wiederaufbau der Weltwcrtichast. Die Deutlchedemo-
t ratiiche Partei  batte am Montagabend Univk'rtt.ats-
vrosiisor Dr. S cku l tze - G a e o e r n >tz °um Redner ge¬
wonnen. Ter Vortrag, den dieser bekannte ehemalige Reichs-
tagsadgeorLnet« und Rationakokonom bielt. war so klar und
iesselnd, so ruLig und sicher abwagend. das es Leradezu eine
Erbauung war. ihm zuzuhören. Er behandelte Deut,chlands
wirtichaftliche Leiftungstähigkeit zum Wiederaufbau L. r
Weltwirtschaft. Dieies Thema laßt bereits erkennen daß er
Haupt ächlick die Revarationstrage b-oand-lt . die m di« en
Tagen Lurch aller iv.und« gebt, nachdem >̂ , --ondon keine
VeSstänbigung erzielt worden Nt. 2n lerner - e,prech-ng d-s
Verailler Vertrags vertrat der Redner, t^ ern. er die Meist¬
begünstigung kritnierte. den chrundmtz der oneneu Tur u,
jedweder wirtschaftli-her Beziehung und ^ ?rte gleiches
Reckt r'ür alle auf dem Weltmarkt, das sowobl im Interes^Deutschlands wie dem aller anderen Zander liege.. .mr Lu—
die Ee r,-niurtg des industriellen Deutschlands, im Hersen
Europas, auf koch entwickelte Kulturstufe, könne dre ,«tz,«
Wetttri 'e überwunden werden. An der Sanierung -̂ eu:.ch-
lands müßten alle Länder ein. Interesse baoen. was man sich
auck in Amerika und zum Ter. auch in England lewuvt i
Deut'ckstand wolle seinen Veimklichiunaen uackkommen. aver
cs muffe ihm auch die Möglichkeit auf dem Weltmarkt dazu
gegeben werden. Aus weiteren boberen direkten und ' ndnek-
teu Stenern im Lande sei nichts mebr herauszuholen. . sie
hätten vielmehr nur den Rochtoil daß unler Land ^ Tsw' rt-lchaftlich immer noch mehr Einbuße erleide und rn, der Reva-
rotionskraae noch weniger leisten könne, als dies Dnnons in
London in seinem Dvvlchlaa für wogsich gehalten batte. Dem
Redner wurde zum Schluß keiner Ausführungen wiederholter
Beifall zuteil, und mau kann tzstr bedauern, dag ernfolch.er
Dortrag nickt zu Wablzeiten um größten Lokal hier, etwa im
Paulin «n'<brsßchen- gestalten wurde. _ . _ _ «• ,

— Rakete noch Italien können noch bis End« Marz nach
den bisherigen Einfuhrbcstimmunsen der den Postanstalten
aufgelietert werden. .. . - ,—®et Prr'.s-kLs--«« am S^maneinartt. Be, ali-,-mr:n Mexpendem
iSeschöft tjertief gcRtru bet Vi ehm- r t i , der E itzS Rinder«, d-,.
u-t» Wpchlen, iS Bullen, 118 Kuben und Färsen, 258 Kä.bern 17
191 Schweinen besähren war. Ans Stiemt  t be[ant>en sich anlet den
angetriebenen Rindern5 Qcksen und U Kühe. Nur langsam wurde de,
Auftrieb neiäumt. Tie Preise  bei Schweden, und i"-- be, dencn
über UM Psund Lebendgewicht, machten einen Sprung nun 50 b.s 233 dJ.
pra 100 Pknnd Leb-ndgewicht gegen die Preise am7. Marz nach unten,
auch die Käiberpreise gingen ie nach Qualität 50 bis lMM. p>° '09̂ ,»»bcnbaewicht zurück, während Rinder und Schake d,e verwach,aen
WonŵmarktpreNe birlten? Man nat'erie: echter- B-llft-isch'ge au,,
gemästete, höchsten Schlachtwertes im Aller rem« bl, 7 Jahren»7il i ..,
925M, und die noch nicht gezogen haben 825 bis 875M., sunge sl̂ schg-,
nich« ausgemästrie und altere ausgemästele 725 bis 775 2R, Bullen,
„eischigo. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 70« bis 750M.. o-a-
sleischigr jüngere 850 bis 700W„ Färsen und Kühe: Voll.ftersch.ge ausxe-
mästete Färsen höchsten Schlachtwe-te- 825>6,9»75 M
aemäHete Kübe höchsten Schlamtwertes brs zu siebenZ-Hren 708 bis
750 St., wenig gntentmickette FärsenE bis l>50 M. "»d ältere an« >
mästete Kübe und wenig gut entwickelte lungere Kube 550 bl, «« M.
mäbio genährte Kühe und Färsen 400 bis 450M.. Kälber. Fernste Mast.
kö!b-r m »1 , 925 St., mittlere Mast- und beste Sauekälber 750 bi» 800M.,
aeringere Mast- und gute Saugkälber 700 bis 750M., geringe San.krlber
55N bis 700M Schafe: Stastlöminer und Mafthämmel 700 bis 750ü>i„
gerimie'e Masthvmmcl und Lchase«50 bi, 700M.. Schweine: Dollft-ftchig-
Schweine ran 150 bi, 200 Pfund Lebendgewicht 1100 bis 1150M.. -oll.
slel'chlae Schweine unter,00 Pfund Lebendgewicht 1100 bis 1150M„ roll,
ileilchiae von 200 bis 240 Pstmd Lebenvgeiricht 1200 bis 12,5M.. -oll.
fleischige rer. 240 bis 300 Pfund 2ebent«ewich« 1100 bis 1150M «du
fchweine über drei Zentner Lebendgewicht 050 brs 1100 Dt. Allesp-a
100 Pinnd Lebendgewicht. „ , , _

- Tad»»knll. Ter in weiten Kreisen bekannte Konizl. Musi,,
direltora. D.' Job. Beul  im ehem. Rast. FeldarUllerie-Regimcui Nr. 27
ist am Sonntag" im 80, Lebensjahre verschieden.

- Drotsched-mal-atlsche Partei. Wir »erweise, auf die am heutigen
Abend8 !lhr, stgtilindende Bezirlsrersemmlu-ig der Vezirksuereine
Weitenl 2 und8 im Restaurant„Rodensteiner" (Ecke Bertram, und
x>eNmundftretze>. Es spricht der Keschaft-iührer Aerr Le mm er über da,
heute so aktuelle Thema: „Sozialisierung oder Stlnnefierung der dcut:chen
W'rtscha-tv" -insbesondere wird der Redner auch aus die Stellungnahme
der nrittelftändigen Deruse zu jenen beiden Wirtschastsproblemen eingehen.
Die Paiteljieunde anderer Bezirksgruppen wie auch Fru»i» interessierter
Kreise sind zu diesem Vorträge Willkommen.

üandetsfelS*
Berliner Börse.

14. Man. Di©Börse ließ bei Besinnj * An-<£ Berlin. 14. März, me öorse neu o>ru ~ „Ti
Schluß an die vorwiegende Festiakeit zuversichdi *
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Berliner Handalsge*.
Cocnmeri .- u . DUe. B.D«rm?tftdter . -Deutsch«Bank . . . .
Disconto-Commaadit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank .
Nation .-B. f . Deutachl
Oesterr . Kredit -AnaiReicUŝank . . .
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Albert, Ckezn.WerkeAdler-Fahrradwerke
Augsburg*Nürnberg
Aller. EJektr .-Ges . .
Bergiaann, Elektrl*..id. A

Industrie-Aktien
538 .00
210 . 00
355 . 2323 .30

_ _ __ 323 . 00Ba<f Anliin«. &od> 527 .30
Bismarck-Hütte . . . . 1635*00
Bochum er GußstaM .40 4. 7
Brauerei SchultheiB. 00.00
Buderua Eisenwerke;® S.OOBeton-u. Monierbau. 1409.00
Deutaeb-Lnx. Berrw. S 10.00
Deutsch« K»U«*ri6 . 3 iü^lO
Dtsch. Uebers.-Elekt. 1010 .0
Donnersmarck-Httte 699 . >0
Dürrkopp, Bisist.M-. 59 0.00

579 .00Dt«6.T .K. a. Maa
Uaicüer Moior. fi . . .D«ur«eb« Erdöl-Go«..
Elberfeldor bfirdast.
Esubwoiisr Borgw. .?n«drichsbötto. . . .Felten5 Quill eoqa»
Gasmotoren DfiUt«. .
Qeieweider Eieen».
Qeleeukireb.Bergw. .
Grieeneim Elektro« .[{öcbeter Farbwerke
Harpener Bergbau.llindr. AoKennaan.

2 14 . 2 51010.0
433 .00
3 <4 .00953.00
43 5 .00
22 0 .0000.00
324 . 20
333 .00
409 .00
46 3 .00
300 03

Radenisd . eerk . . . .
Höech Eisenn. Stak)
Ilee Bergben.
Könizs - u. Leurabette
Kali /vsehereleben . .
E ,ath *ira Ceüuloe » . .
Kronprini dl ereilt . . ,
Lahraeyer u . Co. , . .
Utnehhantsaer . . . . .
Uadee Klsmfischinen
(.aderig Loewe u . Co.
Mannesmenn Höbre«
Obenctdee .Eieenb «4.

_ Eifi- lad.
* Koke« . .

Orensteüs u . KoppelktttlfPb8n .-B. rgb . a .f
Poraelienf . Kehle . . .
Kositeer Zueierrett .

in'’«
292 03
772 . 33
570 .30
374 .38
355 .03
333 .03380 30
217 . 53
525 .33
314 . 30
32 >. 0Q
573 .03
3 6 . 3 3
305 . 33
516 . 33
329 . 30
5 7? . 0i

Rhein -Neee . Eers « . .
Rhein . Stahlwerk # . .

5 90 . 33
3 7 0. 3»
550 . 33
5 12. 33131.03

12»'/>

Riebeok Montan - . ..
Rcmbeeher Hatte «« . 3 3 5. 33
Rhein . UeteUweroai 373 . 53
Sechsen werk . 3 3 5. 3 3
Sohucker « ElektrS *. - 24 1. 30
Siemens n. Heieke . . 1294 . 50
Södd . Elsenbehnge «. 13 3. 50
Verein . QleneetoH -F. s837 .03
Varriaer -Pepiertaiw.
Verein . CÖIn-Rettw . .
Welier ^ter -Heer Ck-F
Weeterwgeln . . . . . .Z. ii. toH Weldhirf. . .
Hemb.-Amer.-Pek»tL
Hense -betapfeebitt - .
Korddeutsnher Lloyd
Sehaotung -Bieank . . .

350 . 30
355 . 50
353 . 33
543 .03
473 30
133 50
333 33
140 33
335 30

Tilrk . Tabekregi « . . ,
Otari Minen . . . . . . .

Qeaueacheiae • . • <

00 33
573 00
323 03

Weitervoraussafe für Mittwoch, 16. März 1921
wen der Meteoroiog. Abteilung de* Physt*cil. Verein» m Frankfurta. K-

Wolki», trocken , selir mild, SQdwestwind._

Aa» dem SBer*insU »«t5.
Das Wochenprogrammdes „Verbandes der weiblichen

Handels , und Vureauangestellrc u“ lautet : Heute Diens-
tao abends 7i^ Uhr, Versammlungder Iugend?ruppe Mauritius ^ age 1. 1,den if). d. M.. abends 7i^ Uhr, Mitgliederversammlung,

Die Aöenö-Ausgabe unrfatzt 6 Seiteir.
HLvvtschrisrletter : H. Le kt sch«

^ Hrlegsleilaehmera O
deren Körperu. Re veu durch die Strapaze . u Ewstehrnngen
noch-e chwächt sind, ist eine K r mit Tapholactin (milch-
phosphorsaures KattprSparat ) zn cmpehlen. Zahlreich»
Aerzie verordnen es tä stich. Der Pr is ist mir Rnckiicht auf
dir volkswirtscha- 1. Bedeutunc; des PrSvarat-s besonders niedrig.
2H2  Tabletten für 4 Wochen .* 16, für Kinder .« 12. in, allen
Apotheken. Hauptniederlage : Schützenhof - Apothrke
Ai. Holländer . Auswärts-Beria >d ge.i. Rahnalj.nr. 163

LerantworMS fvr den politischen Teil : F . » ilnther ; flir den —
haUungsierl : 3 . 93. : F . Gilnther : für ben lo’oieu un » proomjtea « » Xe«
tos )k » errchrssaal und Hondell W , Etz : filr ore Änzergen un » Lettome « «

t >. Tornaus,  lämtli .» >:r stüiesbase r.
Snid a . Verlag der L. Sche llen ber  g' jchen tzofbuchdraderei in i

Sprechstunde der Schrrftieltung 12 dr» I Uhr.

Aon ; erte.
In rühmlicher Weife wurde der dieywinterliche Zvklus

»on sechs Sinfonickvmerten des Staat st b ea^ e r-
orckesters  zu Ende gevrackt. Herr Prosisjor pran,
Mannstäbt  hatte durchweg seine Programme lUieresiani
und abwechslungsreich zu gestalten gewußt: an Reudelten
fehlte es nickt: das Altbewährte kam darüber nicht zu kurz,
und die Solisten boten zum Teil Hcrvorragnides. Das
seftrige 6. Konzert  wurde mit.  Webers „Eurnantbe -
E)uveriüre eröffnet, deren stolzer, ritterlicher Charakter in
der Wiedergabe mit Entschiedenheit sich offenbarte. -,ae
vornehme Zurückhaltungim Zeitmaß d-: L>edes-Iubelwei s
zum Schluß — 'ei noch besonders dankend anerkannt. Das
Ganze — ein« Glanzleistung um«rer Theaterkavelle! Im
Weiterhin folgenden ..Siegiricd-Äyll . von̂ Wagner ^ a. er¬freuend zu bemerken, wie der Dirigent in de. He.aus-
arbeitung der feiMmmigen Einzelheiten und ber Zusam¬
menfassung zum Ganzen — ak?es so planvoll *][« <>« « :ootte.
daß denn di« Kräfte des Orchesters sich nun mit vcllkowmr-
rti  Freiheit und Natürlichkeit auswirken konnten. Das
Kolorit war von subtilster Abtönung. Die sonst so >ragrou.-
dige Älknstik begünstigte hier einmal den eigenartig Heimeugen
Etimmungsausdruck. Das zartschimmernde Werk mit au den
lieblichen ..Ring'URcmini'zenzcn — die io hier von ganz
versönlich-historischer Bcdcutiing sind, sofern ne von Wag-
vers nach langer Wirrfal gefundenem fricdl'.chen. Familien-
glück künden— verfehlte nicht seine poesievolle Wirkung.

Auch der Solist des Abends Herr Hendrik A oj e l s hielt
. « mit Wagner und ließ uns die ..Grals -E »ählung «JH>den
Ahichied" aus Lobengrin" hören. Seine mannoatte Tenor-

Ljmme — nachdem selbe erst eine gewisie Unruhe ,m Ton
überwunden batte — klang im allgemeinen frisch und aus-
nebelt und in der hohen Lage, io weit die'« nicht allzu lckarf
Lnn- 'minnt wurde, auch hell und strahlend. Im Tonanschlog
stö?t ruweik-n noch - in schluchzender Be Mang und in der
Tertivrache manch fremdartig Berührendes. Doch Waltere. ..» n-.’rh  in hex  Snöier. LLchfoüiLoLeL»ShuntniU tt

aus ..Carmen" ein schönes Maß von Emvrindungswäim« im
Ausdruck, io daß der lebbaiie Beifall des Publikums gerccht-
sertigt und uniraglich auf Zugabe der ..Wintersiürme gerich¬
tet war. Die auch nicht lange au? sich warten ließen.

Der 2.  Teil des Abends brockte eine Aufführung der an
die'er Stelle zum erstenmal erickeinenden. im übrigen schon
wohlbelannten LIuLonia UorneslioA von Rich. SLraui?. X\t
Begleitworte, die der Komoonist milgibt, charakterisreren das
Werk zwar als ProgrammuN . doK auck vbne diese gefor¬
derte EiMellung der Pbantafie des Hörers,aus bestimmte
Richtlinien mutz die Sinfonie das Interesse fesseln und als
ein Meisterstück eingeischötzt rrerden. ? ie tbematücke ENlN-
oung und Terarbeitung ist reick und wertvoll , es er-gwt nck
eine Orckestersvracke von b!übender Vrelgertarrigkert und
Farbensille. In einem  Satz geschrieben treten dock die
vier gewohnten sinscmilchen Teile deutlich lrervor. Alles ist
von humorvollem Behagen in der Stimmung durchleuchtet.
Merkwürdig erlchienen gerade an dielem Abend die viel¬
fachen Berührungspunkt« des Werkes mit dem Domestica-
..Idvll " Richard Wagners — namentlich in den Tonbildern
der Kinderwelt! . . . Bald nachdem die Glocke7 Uhr abends
ge'chlagen batte — nämlich !m Domizil der Familie Richard
Strauß —. durfte ich sicher sein, daß , auch weiterhin das

Lage — ist für tiefe Musik wie geschaffen. ..Auf dem See.
..Nachtigall". ..Mainacht" —: immer wieder entzückte der
weich-melodische Reiz tiefer Stimme, da sich denn jeder Ton

ot  mit 114107 1tlt.fi!ve:crr-melovii<ye uieici cuiiuur . uu nm unm
mit rast ungetrübter Freiheit , mit vlastiicher Reinheit und
Rundung entwickelt. Und welch icköpferi che Belebung jedes
Liedes, welch glühende Be'celung des noetiichen Eebalis!
Maria Bagiers Sang , von Herrn Dr. Baaier am Klavier
nachnedichtet. — das gab einen guten Klang: die Zuhörer
lauschten wie mit verhaltenem Atem.

Doch die musikalischen Eeniisie dieses Moniags waren
noch nicht erschöpft. Im Kasino gab noch gleichzeitig Herr
Friedrich Wilhelm Keitel  seinen angekündisten
Klavierabend.  Es ist noch unvergcsien, w i e Herr
Keitel im vergangenen Jahr gelpielt: denn da spielte er sich
in das Hê seiner Hörer. Sein« mustergültig ausgebildete

Or ck esi e'r unter Lemn M ä n nst8dts  sieggekröntem
Ausgabe pünktlich und mit gewohnter Mcister-Zzepter die — „— —

lichkeit durckiübren würde.
Tenn drüben im Kurhaus lockte noch Maria B a g i «r

als Mitwirkende im Konzert des ..Wiesbadener
Streichquartetts "! Die Herren Arsinyl . Schotte.
Groell  und Sch i Id  b ach. deren ernstes und eifriges
Kunsisireben sckcn neulich eingehend gewürdigt wurde,
hatten den Ak«v,d mit Beethovens B-Dur-Ouartett (Op. IS)
eingeleitet und beschlossen ihn mit dem E-Moll-Ouortett
(Op. 51) non Brabms. Als Vermittlung zwiicben beiden
Standmerken, denen ein« sehr schwunghafte Wiedergabe nackr-
zerühmt wird, ließ die genannt« Künstlerin Lied̂ von Beet¬
hoven und Brahms hören. Besonders der Brabmsichen
Muse scheint sie sich innig verwandt zu fühlen. Schon die

KlaLüpraM idus AILsrgüLs auch in «er boaeiL»

, . . (CillCl v/WICl . Wt l 1« tll Utit IKUI liri UUaaU ' UU . tV
manuelle Virtuosität und auck di« spirituelle Virtuositäi
sei-'es Vortrags : ein« auf weich-glänzenden Anschlagg«e
stützic ganz eigenartige Anmut des Spiels — übten magneti¬
sche Anziehungskrait. Nun. an alledem bat es auch diesmal
nicht geiehlt: von zuverlässiger Seite -wird mir über Einzel»
lreiten mitgeteilt : ..Herr Keitel hatte riesigen Erfolg. Zu
Bachs ..Präludium und Fuge" ichien er ans dem Instrument
alle Register einer Orael zu ziehen Großer, fester Stil iuum? Jicytlit ' uuu ju QiKixti,  vyu 'Pv’M'tuvt wm he
jeder Wendung. Kolossale Schlußsteigerungin der Fuge.
Beethovens Sonate Oo. 111: das ..Allegro" in leidenichait-
licbem Ansturm: noch tiefergebend die ..Arietta" mit den
„Variationen" : letztere in ieinnerviger Auslegung, ruhevoll,S>aTia ! iOIUi , . iV8 ip ; r IN ieinnerviger rirrsirnu, » . r » »r:uurrund friedvoll und zu lichten Höben emposichwinaend. In
„Etüden" von Ghovin: moderne Technik glänzenden Stils,
und alles in warm«, romantische Farben getaucht: so auch
die chevaleresk durchgeführte. Polonäe Ts-Dur". Drei Kom¬
positionen vpn Franz Liizt, mit edler Ber-o« gespielt, zünde¬
ten unmittelbar ! Herr Keitel, eine lehr elenante Erscheinung
am Klavier, alles noch!o Gewaltige seines Prog-amms mit
vornehmer Ruhe meisternd, wurde von seiner aniebuliche»
Zubörer'chari mit Beifall überschüttet"

So sei der hochbegabte Künstler von neuem m unserem
>gljjs dft,ner  j&Uiiütjjcil sreftid ia mtUfnn îtirn nr.hr. QJA
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Faulbrunnenstraße 7.

Land -Eier Georg FoSifer
Preise bedeulend billiger ? — - - vnrci

Achtung ! Achtung ;!
Morgen Mittwoch» dm 1k, und Sonntag, de»

20. Marz, ist mei>e
Schiffschaukel

i» Betrieb am E säs er l̂atz.
Um zahl. eichen Besuch bittet

_ Ter B. s her: Heinrich Birk.

Lüsi -. Inrport - rrnck

Hr für Konfirmanden
und Sehulkinder
fri altcn bei jeder Aufnahme eine

Vergrößerung 30x35 mit Karton.
Ptaofo -Afelier E. Albert

Nur Moritzslraße 20 .

Frische
Häfnergasse 17.

m
stets zum billgsten Tagespreis.

Qm » Wild-, Geflügel.
und Eier.Handlumg,

HerdsrsLratze 3 . Telephon 3579.
WiederverkSufer. Hotels und Persionen Extrapre-se.

Geschäfts - Verlegung.
Meiner w. Kundschaft zur Nachricht , daß

ick mein Geschäft von Friedrichstraße 43
nach Kaiser -Friedrich -Ring 44
(Eingang Arndtslraße ) verlegt habe.

Willi . Zerbe , Dekorateur.
Tel 146 *. Tel. 7468.

Kopf>
waschen.

Edamer und Gouda

Käse
Sk.S.~  per'/, M

Land -Eier
zum Sieden und RohessenN 1.60 perM

empfiehlt

P . Lehr.

Literar. Gesellschaft
e.  v.

Kasino,
Donners asr, 17. März,

8 Uhr:Sasifis»
Modert.
Goi'lhes L ed r, w e
di« Zeitgenossen sic
sangen u. wie Schubert

sie vertonte.

Marli Saik
Dr . Guido Br '»lew
als Erklärer und am

Hügel.
Karten (12, 8, 6, 4 .%
b. Born &Schottenfels,

Staadt , Schwaedt,
Liinbarth . F291

Kur Anlage
und Nevaraturen elekir
Klingelleitungen . sowie z.
Anbringen ielbsttät. Tür¬
schließer emvfieblt sich
Melior . Bertramstr. 23. 2

Ellenbogengasse 4
Moritzstratze 13.

CJnduIatiDTi
Frisieren
Manicurs.

Bette Micheisbsrg
» 6 . ü

Die beliebte

HiSnon ScholuM
{wieder eingetroffen. '

Mignon-Speise-Schokolade 50 g-Tafel

»
»

Jlokka-
Bittrr-

» Vani le-B ock
,, VoIJinilcii-

Eszet-Schiko ade
Ostereier - und

100
100100100
100100

Hasen ■ wegenAtrappen
Au .gäbe dieser Art kel weit unter Preis.

DelikatESsenhausE . Hillert
Kirchgasse 51.

Wir liefern:

Gar. reines Rinderspeisefett, 100%
Mainzer Bratenfeit

Marke H . & A,
in Vi-Ptui d-Düten zum Preise von:

Jt  17 .50 p. Ko., bei 50 Ko. Abnahme
" t 7-00 „ .. .. 101
.. 16.00 „ „ 1000
.. 15.01 .. „ 500 > Ko.
-> 16.00 ,, ,, in 175-Ko.-Fässern
einschließlich Verpic ung ab Mainz

nett ) Käs e. F6

Hcchgesand&Ampt, Mainz
Spsisefettfabrik . TI. 67.

Ein großer Transport

u. Läufer eingetroffen bei

Eratz , Schierstein
T lephon 225. Mittelstrahe 15. Televbv'i 225

Dickwurz
104

Empfehle
ss. gemfl't. MiiflG . .
ousg.MWl . . . . .
Limf. HWNI.Holl. U«.

woOMo

»»

12 .—
10 . —

O —
sowie alle anderen Wurst, und Fieischwaren

zu den billigsten Tagespreisen.

UM £. M»
Bismarckring

Bo» heute mittag 4 Uhr ab kommen die
Restvestande vom hiesigen Sch achthoseu. zwar:

ca. ico« Kilo neue Weitzblech-Dofen

prima WW Leber- Vliilioiirf!
die Kilo -Dose zu 4 Mk. ziiin Verkauf.

Für jede Dose wird filr die Echtheit garantiert.
^ empfehle noch:
§ «!"nrelfleisch . . . . . . . . Psd. , 2 Mk.-raiosiersch . . . . . . —13 Mk
Rindfleisch . . . . . ,g Mk
Holländisches Dörrfleisch . . . m 12 „ "

Metzgerei Hirsch
61 Schwa lbacher- tr. CI._ Telephon 6347.

Großer Wurst-Abschlag!
Verlaufe ab heute

Leber » und Blutwurst ä Pfd. nur © Mk.
Pretzkovf . . . . . ä Pfd. nur 12 Mk.

Aug. Seel , Bleichstratze 29.

prima gesunde Ware,
_ hat noch abzugeben

Martin Hattemer . Plotter Strake 56.

Zerrissene Strümpfe
werben wie neu herqerichtet. Lieferzeit 3—4 Taae
Lirumpfrep.-Arst. Lchwalbrch. Str . 54, Ecke Emser Slr.

Spangen! * !»
Staubkämme billigst

Goldigasse 18,
Ec' e Langgasse.

©arlen &anl u. Wie , 2 Elennto , 12 « che.
panüiä o. Mel , MeWe , MrtöiMltfii
Oelldlier , Smüm,  WsUUe , Mw/
2 AÄMW j« oerlaufan.

Acker , « « IkG 21,  M 3920.

Gut kochende grüne
Erbsen

feuerfreie Ware
Pid. Mk. 1 .6«

Bohnen, Pfd. Mk. 1.50
L-ncn , „ 2.50
Ia Vollreis

Pfd. Mk. 2.50
Haferflocksn

Pfd. Mk. 3.25
Ia italieni che

Bandnudeln
Pfd. Mk. 0.51

la Salatöl , Liter 19.—
Ia Backöl „ 15.—
Ia Schmuz, Pfd. 5! 50
Ia Pa mbutter12 .—
M.lch, gezuckert 7.—

.. ungezuckert8.—
MalZkafsee

Pid. Mk. 3.11
Garant, reine deutsche

Kernseife
300 gr-R e et Mk. 4.49

l » Zucker:üen-
Sirup

Psd. Mk. 2.75
FE & O . AX . EXI

Michelsberg9. Tel. 52.

10 Wochen alte Ferkel,
aut fressend, zu verkaufen.
Weimer. Ludwigstraße 6.

4 I .. 300 Mk.. eine Fox-
Terrier - Hündin, in der
Hitze, sch. Tier , ein 10 W.
alter Hund. Kreuzung
Smtz b. zu verk. Herberg.
Schachtstraße 12.

Pflanzenfett

Estol
Piund-Tafel 11 .28
Feinste ungesalzene

' mmPfund 1©.—
Ia helles RLböl

<6»V

Liter 18.

Liter 18 .—

. _ _
>Scharnhorslstr.i2 , T.40.

Soles SSIW«
zu verk. M. Satter»« .
Platter Straße 58

Durch Venneidung ries.
Reklame - Kosten liefernwir reineWaWiihirme
zu nur Mk. 1— jede Dose,

Cliem. Fabr.-Kurre,Llsmar cknng 8. im -ook
Pr -mal L

Wez-

Pinsf
k Pfd. 14 Mk.. prima
Pularden h Pfd . 14 Mk
Stets Hühnerrag . ä P b.
5 Mk. Poukarte, wird
prompt beiorgt.

Karl Petri
Nur Franleuftratze 2«,

im Hose.

&

Dklbl. Kominunik-Anzug
billig zu verk. Dotzbeimer
Straße 124. Bart , l.

Cutawan mit Weste.
Gummimantel m. Gürtel.
1 brauner Herren-Ulster.
getragen, billig zu ver¬
kaufen. Knobloch. Adolf-
strcste 6. 1

Ui-  MM»
weist. Patentrabmen. vr.
Wollmatr. u. Nachttisch
1300 Mk.. Kuchen-Einr ..
oteil.. 580 Mk.. Schrei o-
tl,ch 250. Diwan 690 Mk.
Kleiderschränke. 1- und
?tür.. 200 u. 450 Mk. , u
verk. Holland. Sedan-
ttrechê _
Fast neue Kiichen-Ernr,

misch- lackiert. 680 Mk.
Chaiselonaue250 Mk.. v- l
Vertiko 580 Mk.. bobh.
vol. Bett , nollst.. 550 Mk..
kl. Sofa 350. Trumeaus
280, u. 550 Mk.. 2tür.
Klerderschr.. neu. 550 Mk.
AdoMrast» 1. 1 S <aa».

Fluraaröersben.
mod. Scklaf- u. Fremden-
zim.. Küchen-Einr.. gute
Nustb.- u. Mabog .-Betten,
Waschkom.. Kleider- uno
Sriegelschränke. Vertikos.
Diwan u. Cbaiselongue-
Deckonu. 1 sch. Tenv'ch
1300X 230). verfch. Tische.
1 Kafsenfchr. bist, zu verk
Ad. Kettner. Reugasse 19.
Htb.  1 .. 8—12 u.  3 —6K.

Mite kauft Zamponi,
Eoldgafse i.

Perf.Weißnäherin
für Herrenhemden auf
Tage gesucht. Franken.
Dotzhenncr Str . m 3.

Lehrlmg
für Büro per 1. Avril
gesucht.
. Brauerei Felfenkeller.

MgS ^ jmntr A _m. b. S.
Junge Dame.

die in ollen vorkommend.
Häusl. Arb. u.  im Nähen
Erfahrung hat. sucht als
Stutze der Hausfrau Stell,
m. Familien -Anschl. ohne
gegenseitige Vergüt. Off.
». C. 3782 an Ann.-Erv.
D. Frenr. E. m. b. H.,
Wresbade«.

Leichte Federrolle
im Auftr. zu verkaufen
belenenftraste 10.

Damen-
Pelzmantel

nur ganz modern. Mantel
Nerz. Zobel oder Biber,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Schriftliche Offerten
mit Art- und Preisan¬
gabe an

Boeschke,
Luremburastrake2. 2.

3s foulen lefafif
getragene Anzüge. Schuhe.
Hosen u. verschied, gegen
ante Bezahlung. Osf u.
K. 258 an  den Taabl.-Vll
„ Kaufe

alte blaue Uniformen
stller, Art. L. Kritschgau
Moridstraste 20._

Wer Wich
und

Perser Mfe
von Privat zu kaufen ge-
wcht. --ckriftliche Offerten
mrt Preisangabe an

Blllet,
Taunus - Hotel.

Kaufe jeden PostenLeKett..Kissen
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise. D. Sivoer, Riehl-straste 11. P Tel. 4873.
Suche eine gebr. Sckreib-

maichlue. amerik. System
Ä>er Adler. Eoniinenial.
Offerten unter 3 . 259 an
den Tnohl.VPerlaa._

SIMelBflslinod
verk. Eeg . 40 Mk. Belohn,
abzug. Bamberger. Biersl.
Höbe. Rick -Wasnerktr. i.

Verloren.
Sonntag nachm, zwischen
5 u. 6 Ubr. auf dem Wege
durch Svnnenberg 1 Kll-
Handschuh. gefüttert, verl.
Der ebrl. Finder wird ge¬
beten. denselben Sonnen¬
berg. Jungferngarten 1,
gegen Belohn , abz uaebcn.

tBrauner abaev.Schleieronntag morgen auf dem
»ege Vorkstr. bis Luisen¬

olatz (Kirche) verloren.
Abzuaeben gegen Belohn.
Norkstra ste 17. 1 l_

Bon Ecke Bodenstedtstr..
Bierst.rdter Strebe dis
Grünwea hellbraunes
Tülchchen mit Eeldinhalt
u. Visitenkarten verloren.
Gegen Belohnung obzu-
oeben b. Hees. Bierstadter
Strabe 36.

Verloren
ichw. Damen - Uhr-Leder,
Armband. Gegen gute Be-
lobnunq abzug. Fund-
büro. Friedrichstrabe.

Verloren
eine Brosche m. Brillant.
Gegen gute Belohnung
abzugeben Kaiser-Friedr.-
Rin g 1, 3 r._ _

Leonberaer.
grob, langhaariz . entlauf.
Gegen Belohnung abzu-
aeben Schlüter. Babnhulz.
Fernivr . 2590._

Hohe
Belohnung.

Kleinerw 'ißerFox, 'chwarze
Augen, schwarze Nastnspitze,
Ohren schwarz „mrändett.
zwischen den Schultern
'chrarzen Fleck, auf den
Naincn „Prinz" hörend,
Sonntag abend 8V,, Uhr
Kailstr. verloren. Wieder¬
bringen Karlstraße8 oder
TaunuSltrane 61.

1 g. Serren -Anzug. mitt .
,rig .. zu vk. Emser « tr. 10.
Part .. 1—3 mitt

wbsosii , 2 « stssü
Manschcsterbcz.. dunkelör..

5 !llösösll, 2 Kluljsssse!
Gobelinbezug, dunkel, in
nur bester Ausführung u.
Material , weit unt. Preis
zu verk. : außerdem vier
arobe KlubieNcl. noch niau
bezogen (Ueöerzug wähl¬
bar).

Wolfert
Polsterer.

Herderktrabe27. 1.

Gut erhaltene
Möbel

ganze Wohnungs-Einricht.,
Teppiche

zu kauf. sei. Preisangabe
erwünscht. Julius Jäger.Helenemtr. 15. i . T.  5047

Wirtschaft
eine der beste» hier am

laue, mit über 400 000
".ark Jahresumsatz, ist
umständehalber zu verc.
Onerte» unter W. 258
an den Tagbl.-Vellag.

Zu verkaufen
geschnitzt, u. vol . Garni.ur.
Sofa u. 6 Polsterstühe
1400 A(k.. Muschelbett m.
Svr . 300 Mk.. 2schl. B tt
mit Svr . 170 Mk.. Eich.-
Ausziebtisch 300 Mk.. Deck¬
bett 250 Mk.. 2 schöne
Gondeln
Nüdesbeimer Straße 33.

Vdb Vart . r.
Prachto. vol . Bertiko,

sowie ein Diwan lenc bill
Drudenstrabe 7. Ihrt.

Ein gebr. Gasherd,
Zflam.. zu verk. Schul-
berg 1L 1

Sclireibtiscli und
PIANO

aus guter Familie
gesucht.

Off, u. M. 289 an Tgbl.-V.
Suche aus besserem Haus

1 Pianino
zu kaufen und erbitte Off.
unter W. 232 an den
Tagbl.-Verlaa.
Mand.. Git.. Violinen.

6i1'0886
r660MptzN86.

Fetitkoxblanc .^eux noirs.
bout du nez noir, bord
des oreilles noir-es, tache
noirs aux dpaules, r6pon-
dant au nom de „Prinz*
ä disparn Dimanche soir
21 h. */ , Karistr. Priere
de le reprendre 6 Karl-
strassa oü 51 Taunusstr.

lernte alle Musik-Jnstium
kauft Seidel' Jabnstr 31

lägt 1—2 Ltr. für Krank,
zu kaufen gesucht. Oif.
U- v , 2o3 Tagbi.-Verlaa.

. blinzetns

!Kusilünfts
Auskunkt-is,teile des

Kart IIs der
[Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Fricdricĥ traße 31.

lifflielpül
Sonnenberg j

Beir . Auszahlung von
Qvartieraelbern.

Die auf Grund de»
letzt. Tarifs angewiesene«
Zuschläge zu denQuartier-
leldern kommen in der
Zeit vom 10. März dis
zum 19. März 1921 ein»
schlieblich durch die Ee-
meinüekasse zur Aus¬
zahlung.
Die Zuschläge werden an

alle Quartiergeber ge
zahlt, welche in der Zeit
vom 18. Dezember 1918
bis zum 1. Dezember 1919
mit Einauartierung der
Beiatzunsstruvoen belegt
waren und die Einauar¬
tierung zu den jeweils
festgesetzten Terminen an-
aemeldet batten . Quar-
tiergelder. welche bis zu
dem oben festgesetzten
Termin, nicht abgehoben
sind, können später nicht
nrebr angefordert werde»
Sonneuberg . 8. 3. 1921.

1 me- Astraermeister.2 . A.. Waaner.



Trotz des Aufschlages
verkaufe solange Vorrat

Prima erstklassigen Bruchreis 9 30
(äJluc Nvse) . Pro P ;r'-"d nur W Ji

bei Abnahme von 10 Pfd - tmr 2 .20 VL

Prima Voll -Neis 2 ?̂

Prima bosn . Pflaumen k̂ 00

Prima Haferslocken 2 80
* pro Pfund nur Jt

Prima Maisgries 3 00

Prima Malzkaffee

Prima neue weiße Bohnen 2 50

Prima Salatöl
pro Flasche nur Jt

sowie alle Sorten

Mehle , Hlllfenfrvchte , HLhnerfutter , Taubenfutter , Mais,
Maisschrot , Mastfutter , Kleie ufw. b.llig.

Bärenstratze 7.

$ie Beerdigung findet Donnerstag , den 17. März , nachmittags
2*/4 Uhr , von der Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Heute morgen entschlief sanft nach längerem mit Geduld
ertragenem Leiden m' ine liebe Frau , unsere gute Mottet,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau
geb. Hoffman»

«ach lurz vollendetem 74. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten:

Peter Datz
Michael Voll und Frau , geb. Datz.

Wiesbaden (Herberstr. 27, Z\  den 14. März 1921.

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 17. März , nachmitt.
3' /« Uhr, a - f d.m Südsriedhos statt.

T.TT-'''0-':v-

Sette 6. » fciwttt «. 15. Mar , INI.
Wiesbadener Tagblatt. ASend -Avsqatze . Erstes Watt . Nr . 1S4.

tWe vMWe

pr . Stück S.80
Amerik. ungezuckerte

Vollmilch
hohe Dosen 8 .30

Cocosfett
1«Viun!>»Tasel 12.—

Malzkaffee
I.Pfund Palet S.SO

Apfelmus
zuckergeiüßt, lafeifertig,

Kuv-Doi« ö.—

iraj . MAlmM
i .Pfd .-Do e,We ßbi., l.Sv

G. Jung
kolvninlw, Sedanpiatz 3.

Nach langem , schwerem, mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden verschied heute nachmittag 1%  Uhr int
73. Lebensjahre mein lieber Gatte , unser treudesorgter
Vater , Großvater , Bruder und Onkel

m m «E
In tiefer Trauer:

Mathilde Gerstenberg. geb. Voglen.
Eduard Gerstenberg.
Helene Gerstenberg. geb. Gmge.
Ernst Gerstenberg,
Maria Gerstenberg. geb. Lenze»,
Sarl Gerstenberg.
Anna Gerstenberg, geb. Heine»

«nd 5 Enlellinder.

Wiesbaden (Dotzheimer Str. 108), Reutlingen . Crefeld.
Lodi (New Jersey), den 14. März 1921.

Ihre Schuhe mit vummi-
und  versehen

beim Einkauf
von ein Paar neuen Schuhen 7U
konkurrenzlos b I igen Preisen.

Konfirmandenschuhe in größter Auswahl.
3 H@UQ 3 SS 6 3 Relnmann

ge^onub^r der Feuerwache«

Geschästsverlegung.
Mache meine vci. hr! Ku IIdich ist sowie Nachbarschaft

darauf aufmerksam, daß ich mir Bern Heutigen meineWkkkii: *»r VSliUMen
— an der Rheinpratze — verlege.

Hochachtungsvoll

Josef Leppert.

SohSecsparer
schützt die Schuhsohlen
gegen Nässe und macht

sie 4jach haltbar.
Lederol

hält weichu. geschmeidig
Alleinige Hersteller:

Tobalwerk ? L ieSüabcn

zur Probe
m» Kacksr!,1l>n,s.-ck>l d«t
14! ml ns?en

beq 'jsme TeU* **sluni | «*
tirfere iA  Spr, * apD«rale

all. Art tu Orig Fobrl!tpre ‘sen
III. Preisliste 607S gratis u. IreJ
.VsIterH. asrü .Berlins « .

Dauer - Batterien
ml # ■*nAnnolrhfAI*mit unerreichter Brenndauer

Flach , Ml  M 23 , „ÄSl.

Kein Laden! L Etage!
Große Auswahl solider

Herren -Stoffe
für Anzüge und Kostüme
zu äußerst günstigen Preisen.

Eit Posten Reste knitamzlis big.
SICHEL

Miehŝ sfcsrg 18. Hochstättenstraße 17,1 . Etage.

MlZck.mit Saufen,ösijlötp«,
Gasbadeöfen , Badewannen , Gasheizöfen , Kriller,
Oel'aisrr , Äehrichtbiitten , Halbstück- n. Vierte !-
ftückkässer, Mett acher Platten , Weinschrank,
Gisschrank, Sisenröhren , Kipproaschbecken zu vk.

Acker, Wellritzstrahe 21.
Telephon 3930.

Moderne
ff ^üerlobungs- Anzeigen

in den neueften<5d>riften fertigt in kurzer Veit die

ß. Ödellenberg'fde  9 /ofbuebdrudeeret
Kontore;  , fTagblattbaud*

Fernruf 66Ö0I53

Siegfried Wilke
Erna Wilke

geb . Lambert

Vermählte.

Wiesbaden Kleieistraße IS-

Weder 6tim!iesüint ® tesöaBen 1
Deutzien - -- - - J

stark. «. gleich sicher blüh,
ebenso Comieren sehr
vrerswert für Gärten ad-
zussüen.

TS. Buhler.
üfef « Norofnedhof.
Schlafzimmer

* Kickenoder Rüstern,mit
Wwcr . Schnitzereien. 180
2«m . grob. 3t. So -egel'
Urank m. weih. Marin,

st) Mk. billig ?.u verk
senkram. Blucheroiatz 3

Sterbetälle.
Am 10. März : Lehrerin a.  D.

Angabe Schnckhardi, 81 I . ;
P .ulerin Anna Konradi . 21 I.
— , 1. : Ehesra » Johanna Suher.
aeb . grueriein . 1» I . : Witwe
SttlabetUe Seder geb. Brühl,
71 3 . ; Invalide Fritz Müller.
87 I . ; « heirau Wilhelm, »«
«üldenstei » aeb . Ziinniermann.
49 I . i Flotznieiltee Everhard
Helba 'h, «gJ .—I I.IWilweNalha.
rma Becker geb . May . 82 I . ;
Werkmeister Eduard fimpp,
,8 I . — 12.: Wiiwe Katharina
Anloni geb . Enk. «5 I . ; Wii « '
Luise Tomilius geb .Humell . Sü I.

Statt jeder besondere« Meldung!
Heute mittag i Uhr ist unser liebes, treu-

sorgendes Mütterchen
Kran Wwc. ßijßttß SlOj ?, geb. Scküncmann
im 79. Lebensjahre nach längerem Leiden
janst entschiasen. ^ tiefer Trauer:

EiSbe h Rasch, geb. « rose Meto « rose
Rosa « rose Carl Rasch.

fSieSbade , den 13. März 1921.
JMatcnUialet Str . 10u. Stad gärtnereiAukamm.

Die Beerdigung sindet Mittwoch, 16. März,
um 4' /, Uhr, von der Kapelle de» Südsried-
hoies aus statt.

Sarglager
tridridi Eirnhaum

ßclireinermeister
Craniönstrftsse 54.

Telephon 3041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Tödes - Anzeige«
Ara  13 . d. M . verschied sanft nach qualvollem Leiden unsro

geliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Kath. Papalau , Wwe.
im ^ nnm  vollendeten 07 . Lobonfiljahrö.

Die trauernden Hinterbliebenen«
Wiesbaden (Hernu -nnstr . 22), den 14. Htära 1921.

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 16. Märs , vorm.
IO Uhr , auf dem Sudfriedhof statt

Statt besonderer Anzeige.

Heute wurde unser lieber Bruder , Schwager , On'el und Großonkel

Herr Joh . Beul
Muiikdiriktor a. D.

von seinem langen, schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.
Die trauernden Htnrerdliebeaeu.

«ieSbade «, 13. März 1921.

D "e Beerdigung fi"bet statt out Doimers ' ag. nachm. 3*/4 Uhr , auf
hem Süds iedhos. — Tokenamt: Donnerstag , 71* Uhr, BonifatiuSkirche.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Christus ist mein Leben , Sterben mein Gewinn.
Heute früh 9 Uhr entsch ies ianst nach langem, mit Geduld

ertragenem ichwereu Leiden meine innigüq -Iiebt« Frau , unsre liebe treu-
sorgeade Mutt r, Schw egermutter und Großmutter

Frau Katharina Hambrecht
im Alter von 72 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten Im Namen der trauernden Hinterbllebenen:

Franz Hambrecht.
Huli , Selbi , Biebrich , Wiesbaden , Schiersteiner Stt . 13.

Die Beerdigung indct Donnerstag , den 17. März , nachm'ttags
»>/, Uhr. auf dcm Südfri .dhos statt.

Innigen Dank
für di- wohltuend- Teilnahme an dem UlS so schwer betroffenen
Berlulte unsrer lieben, so jäh aus dem Leben ges^ iedenen

Frau Minna Burgheim
geb. Mahr.

Herrn Pfarrer WeinSheimer besonderen Dank für seine Herz»
lichen Trostes Worte.

Im Namen der trauernde « Hinterbliebenen:

Frau Lomad Dtahr Wwe.
Wiesbaden , den IS. März 192L



Wiesbadener TagblaLL. Abend-Ansgabe. Erst» Matt. Sekte S.

Herr. Abgabe von Hotelzimmern
an Besatzungsangehörige.

Auszugsweise Ueberfetzuug.
eosuLÄsion Logements

Nr . 928.
Wiesbaden , den 8. März !S2I.

Die Gomwi -sion des Logements h t in Erfahrung
gebrecht, daß in Wiesbaden die Hotels4. SHaife vonfer. Mi iL.pcrscnen der alliierten Armeen höhere
Kreise fordern, als die Hote S 3. Klasse.

Das ' ist unzulässig. De Hotels 4. Klasie dürfen keine
Mercn Preise verlern.' en als d>e Hotels 3. Klasse.

'gi .be Uevertretung wird gerichtliche Verfolgung nach
jjch Liefen,

Der General de Susbielke,
Vorsitzender der Gemmiss on des Logements,

gez. 9L de Susbielle.
Wird verö fentlicht. e 218
Wiesbaden , den II . Mär , 1921.

_ Stadt . Wohnungsamt.

Betr . Haferzuweisung.
Die Ausgabe von Haierbezugsscheinen für die fünfte

Pert ' ilung an P erdehalter erfolgt im ehemaligen
Musrum, Zimmer 55 am : ^ ? L29

Donnerslag , den !7. März, für die BuchstabenA—K,
F eitag, „ 18. „ „ „ * L—Z.

Wiesbaden , den t2. Mär , 19 l . Der Magistrat.

Bskannlmachung.
D e Gemeinde hat

2 sehr §ute zugfeste Pferde
veil überzählig, zu »ei ! ujeit.

Schriftliche mit enrsprechender Aufschrift ver ehene
Preise,ngebo e sind b s Donnerstag , den 17. d. M ..
vormittags 11 Ahr , ruf Zimmer 7 des Rathauses
abzugeben. D e Pferde können täg ich von 5 Uhr nachm,
ab hier, Schu straße 6 besichtigtw rden. k224

Schierstei », de« t I. März >921.
Der Bürgermeister : Kessels.

Morgen Mittwoch , 16. März
vormittags 19 Uhr

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs einer
Herrichaft in dem Hause

2 Rheinbahnftr . 2
folgendes sehr guterhaiteneS Penfious-Mobiliar, als:

2 nußb.-pol. einiür. Cpiegelschränke, ein
lackierter und 3 polierte zweilür. Kleider¬
schränke, 4 polierte Waschkommoden mit
Marmor, eine davon mit Spiegelaufsatz,
6 pokerte Nach tische mit Marmor, ein
Wäscheschränkchen, l Waschtisch, 2 Wasch¬
konsolen, 3 komp. pol. hochl äi pt. Bettm
mit Roßhaarmatratzen, 6 prima Federbetten
ii. 6 st ssen, schönes Nußb.-Vert.ko, 1 sehr
gute Ottomane, l Sofa, 3 Sessel, 2 Nutzb.»
Schlechtische mit Aussatz, 1 Diplomaten-
Schreibt sch, ovale und Viereck ge Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Gash.rd, Wasch¬
garniturn u. viele andere Haushaltungs»
gegenstände, sowie eine sehr guterhaltene
Fleischauffchnittmaschkne für Metzger

ireiwstl'g mristimiend-egen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung vor Beginn.

Otto Kannenberg
Auktionator und Taxator.

Geschäfislokal und Annahmebüro Oranienstratze 12.
Telephon 3129._ _

Uoluitüisstmiscli-noclKdeis
im internationalen Möbeitransport-VerbamL

Alleinige Vertretung für und Umgebungi

L Rettenmmer
Spazialunternehmsn für internationale Möbeltransporte.

Gegs *. 1842.

Wiesbaden
Bureau : Nikolasstrasse 5,

Kaiser -Friedr .-Platz 2,
Im Bahnhof Schalterhalle.

Tel. 12, 115, 124, 242, 2375, 6011.

lytalns
Rheinallee 21,
Schottstrasse L

Telephon 860, 3071.

Wein-Versteigerung
vonKonrad Lorenz,

Weingutsbesitzer in Langenlonsheim
Diensiaf , 5 . AorlS , mittags 15t « br,

in der Festhalle in Binnen a . RJb.
Zum Ansgebot gelangen : F5

2/2 , 6/1 , 4/2 Stttdt 1920 «-
" 11/1, 8/2 ,, 1919—

5/4 „ 1917»
izs,  den besten Lagen von Laneenlnnsbeim,

worunter feine Llesliug -Wein «.
#rcbetage am 17. und 18. März im Ha - se

des Versteigerers in Langenlonsheim, Hauptstraße 1,
sowie morger -s von 9 Uhr ab imVcnteig rnngslokale.

H Treffpunkt#
HuhlbaumUkörnotiB

Spiegeigasse3, Ecke Webergasse.
Glaswei er Ausschank bester u. b lügst . Liköre.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotel TrieHscker Hof«

Damen- u. fterreu-fiiite
MW den nach den neuesten Fermen umgupreßt.

Uocbstättenstraße 18, laü&i
am SUchelsb TS*

Xialorxoii iti auugva Tagta.

MM L« WW JlllB 2 SklsWM EResBaöen.
MHHIIWIHIHWtlHtlWM>l>H«H«HIH«HIMHIIIMWW»ltmHMH >lMHHIUIIimilHUH *W MliMHIIII

Bezirksvereine Westen I , II und £11 veranstalten
am Mi tws st» den 13. März , abends 8 Uh:» im Restaurant
„Rodenste.«er". Hellmundstraße 19. einen Bvrtragsabend.

Es spr cht GeschäsiSführer Lemmer : F36S
..Sozialisierung oder Slinnesierung

der deutschen Wirtschaft".
Die Mi'gieder der Partei wie auch Freunde und

interessierte Mitbürger sind als Gä,.e willkommen.
Die Bezirksleitung.

Hülmsen.
Dedurln hi:ft auch bei harter Haut,
Schwirlen u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen 3—4 Nächte . Preis4 Mk.
Er 'o!g gara it 'ert . Alleinverkauf : [2
Schützenhof - Apotheke , Langg .11.

- KUNSTGEWERBEHAUS CARL ROHR °
TAUNUSSTRASSE 49 WIESBADEN FERNSPRECHER 6471■

ich üfcernehms aus Pmatbesilz kunstgswsrb!. ,
Erzeugnisse und Antiquitäten jeder Art zum Ver *- •
kauf und Versteigerung — auch ganze
Einrichtungen—und bitte um Zuweisung von Aufträgen. ,

I
Kunstgewerbehaus CARL ROHR , Kunstauktionshaus<

Tsunusstraße 49 . n Fernsprecher 6471.
<982

_ _ iä! U, jm
Bezirlse -tung Wiesbaden.

Am Mittwoch, den IS. d. M.. abends 7\/ s Uhr,
findet im Laaldau „Germania " , Helenenstraße, sin
Bortrag über : „Das ReichSversorgungSgesetz 2V und
die Nmanerkennung der Kriegsbesch. und Hinter-
blicbinen' statt.

Referent : Kamerad Adolf Senf . Bezirksleiter.
Zu diesem Vortrag sind alle Kriegsbeschädigten t*.

Hinterblirbi nen eingeladen. F363
Aufklärung üver einzelne Fragen erfolgt nach Schluß

des Vortrags . _ Die Bezirkst itung.

LidifbiMerVortfag
von Dr . Plate , Bremen

am Dosnestag , 17. Mär *, abends 8 Uhr
in d. Aula d.Lyzeums II am Boseplatz über

Die Entwkkliiiigssfiifeii derLiebe und Ebe!
Eintrittskarten zu Mk. 2 .— u.Mk . 3 .— im Vorverk.
bei Herrn J . Rteg .er, Lang asse 9, sowie abends am
Saaleingang . Karten für M tglieder zu halben Preisen
beim Vorsitzenden , Herrn A. Dietrich , Kirchgasse 74.
F 219 Freidenfcerverein E . V.

Briefordner
buügst.

„Hansa 64
Büro-Eirrlchtuiitishaiis

Bahnhofshalle 8.

Donner tag,
17 . März,

Rbein- u. Caumis-Klub
Wiesbaden6. 0.

abcuds 8 Uhr, im Lyzeum I, am S>eb !oi.‘platz:

Vortrag das Herrn Ds*, Kutsch
mit

dm
Thema:

Wanderungen durch öle Ver¬
mut Frühgeschiciiie Nassaus

(mit Lichtbildern ). F 292
Ein litt 50 Pfg . für Mitgl ed=r , iür Gäste ,1 Mk.

DeutschvölZ.
Schutz-und Trutz-Bund
Freitag , den 18. Marz , abds . S Uhr

d. Aula d. Lyzeums 2, Bofeplatzr

Vortrag
der Frau Maria Groener —BrLre « r

— „ Frauensrage und Judensrage . " -. ——
Eintritt 1.— Mk. im Bo .verkam bei Buchhandl.

Gieß. Rhe nstr. 27, Buchhandlung Boigt ' tz Rachs» ger.
Taunusstr 23. _ F363

Rentabl. Geschäft
zu übernehmen gesucht. Angebote unter I . 255 an
den Tagbl.-Verlag.

Die neue
Reichseinkommen-

Steuer.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Vortrag des Herrn Dr L. Reilenberg, Syndikus der
Bank für Handel u . Ind ., Dienstar , 22. März, abends
8 Uhr , Au a Lyzeum I, am Schloaplatz . — Eintrltts-
prsis für Nichimi g i'der 3 Mk., (ür Mitglieder die
Hali e. Karte «verkauf in d. G. s hSftsst . Luise-nstr . 26,
sowie bei den Firmen J . Chr. (Jiücklieii.VVilhe nistr 56
und J . SchnttaafeL & Co., Theater- Kolonnade 29/31.

Nassauische Landssbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden .)

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44.

Ausführung bankmäßiger Geschäfte . = Stahlkammer.
Filialen (Landesbankstclien ) in Diez, Dillenbunr , Eltville , Bad Ems , Frankfurt a. M., Gladen¬
bach , Hachenburg , Hadamar , Herborn , Hocbheim a. M., Höchst a. M., Hofheim (Taunus ),
Bad Homburg , Idstein , Langenschwalüach , Königstein , Limburg , Marr .-nberg , Montabaur , Nassau,
Nastätten OuerlaHnstein , Renntrod , Rüdesheim , Runkel , St . Gearsliausen , Selters , Us ngen,

Wallmerod Weilburg . AuSerdem 225 Samm :lsteilen im Regierungs ezirk Wiesbaden.
Sammelotellen in der Stadt Wiesbadanu Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwa -bacher Straße 95, Oranienstraßs 60. BhichstraBe 19, VVeuritzs raße 11-it Moritzstraße 1.

Heus Geschäftsstelle Bismarckring 19. F355

Verband oer meibl.
Handels - und Düro-
augeftelltLn E. B.

Otisgruppe WieSSadeu.

j B . W . 8t.**j
Heute Tier,-: tag , 15./8.,

abds. 7»/- Uhr,
Mauritiusstraße l , 2:

Tee» u. Tv elabend für
die Juge -.dgruptze.

Mittwoch, 16./8., abds.
7' / , Uhr , Mauritius-
ftraße 1, 2 : Milglleder»

Versammlung.
Tonnt .,20./S. : Ausflug
nach oer Platte . Treff,
paukt 2 Uhr : Koch«

brunnen Taunusstr.
Der Vorstand.

Fast neues 1%föL Bett
mit Svrungr .. Zieilig?
Äiatr . vl.  Keil 495 3.C
lickubl . vol . Kom.

! schön. TLaiirl . 250 _
! kl. Küchentisch 45 M!.
ImzL  .
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Kaulen Sie

#eKe 4. Menstag , 15. Miirz 1821. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 124.

-

erzielen Sie

«renn Sie Ihme Güten noch vom
dem I. Hpnil vemladesti lassen

durch

RETTENMAYER
Internationale Speditionen

Jtsreao: Nikolasstraüe 5,
Kaiser-Friedrich«Platz 2,
Am Bahnhof, Schalterhalle.

Telephon 12, 115, 124,
242, 2378, 8611.

Telephon Adreßbuch
der Städte

Alzey, Bad Ems, Biebrich, Bingen, Koblenz, Darm¬
stadt. Frankenthal, GroS-Gerau, Heidelberg, Kaisers¬
lautern, Kreuznach, Lin bürg, Ludwigsha en, Mainz,
'Mannheim, Nassau, Oppenheim, Büdesheim, Wies¬
baden, Worms und der dazwischen liegenden Orte

ist erschienen, Preis Mk. 25.—. F54
Verlag H. Pridkarts , Mainz.
UkiSüWM ili MrsMilles!

Ea Emaille sehr billig.
24 26 cm

«otfjiopfe la _ 15 .— 17,— 21.— 24.— 28.—
Wasserkessel, 24, 22, 20 cm, zu Mk. 48.— 42.— 38.—
Kaffeekannen, 14, 12, 10 „ „ „ 28.— 17 — 12.50
Talatje her, 26, 24 „ „ „ 24 .— 22.—
Ovale Waschbecken. 3), 28 „ m.  Napf , Mk. 20.— 17.50
Schussln , Äajserollen. Milchtöpfe usw. sehr billig. L

Kosmos -Emaille.
Springt beim Braten und Backen nicht ab.

Jnorydierte Gustgeschirre
sofort gebrauchsfähig . von Mk. 18.— an.

Irdenes u. feuerfestes Kochgeschirr
reiche Auswahl, zu herabqesetzien Prei en.

Julius Mollath.
Zu  Familienfesten

ist das beste u. billigste Getränk eine Co wie aus

Kenriehs Speieritng-jlf)feh»ein
mit Erdäeer - oder Pfirsichwein u. Obstsekt!
NoiHpIllPOt 'U/ .'jin ärztHoh empfohlen fürBlut-
flOlUGUfGul Wtilll arm0 und  Magenkranke.
Brambeenwein — Johannisbeerwcin (alter)
Stachelbeerwein (eherryartig ). Silb . Medaille!
Kotwein . per PL 9.00
Rotwein (Ingelheimer ) . . per PI. 12.50
Weißwein , 1919er Prauenstoiner , 11.00

, , 1917er Frauensteiner , 16.50
Für Kenner ! Garantiert naturrein.
Himbeersaft , lose u. in FL, per Pfund 10 Mk.M Weinbr.-Versöhn.Vj FL 43.—,>/,PL 22.50echter Weinbrand von 48 bis 75 Mk.
Echtes Schwarzw . Kirsch - und Zwetschen¬

wasser (5O“/0), Qauborner , Steinhäger.
Vanille - Likör . Beste u. billigste Bezugsquelle

für Wirte , Pensionen und Wiederverkäufer.
?f {f7 Obstweinkelterei 87

| !UUUU1 Blilcherstr . 24. Tel. 1914.

ohne
Steuer

u.
Flasche

Gummibefohlung
lHallbar Wie bestes Kernleder)

flir Damenschuh « mit Absätzen . . . . Mk. 20.
für Herrenschuh « mit Absätzen . . . Mk . 25.

K eine Repa aturen , Steppereien sofort billigst.
Gummisohlen- und Absatz-Fabrik-Niederlage

Reinmann.3 Neugasse 3,
Mehr,neuerte Kappel-
Masch.u. andere Syst.
u. Garantie bill. bei

Nikoiasstraße 24.

Burau:
Rheinallee 21,
Schott straße 1.

Telephon 860, 3071.

Hof - Fotograf KURTZ
acad . geb Porlrälmalerin

Ateliers : Frsedrlch $lra $$e 14 . is?8

IDie

friseftgepffiidte Hikmm
duften meine 9arfiims!

„tDaadcra -el&foefv“
MK. 6.—, 14.—, 35.—, 65.—.'

„Cdê leder“
MK. 6.—, 14.—, 25.—. 26.—, 50.—.

MK. 14.—, 20.—, 25 —, 120.—.

„WeadeC“
MK. 14.—, 25.—, 40.—.

hi  U 'rtmr -r"
sMischung oerschisdener © löten)
MK. 5 —, 14.—, 35.—. K 169

Für leere Flaschen 5 bis 7 % Oergütung.

3Ür. Wi,  d ^-crsfmm
Fabrik feiner 9arfümerien

IS&esiaden
Wdhelm&teaße 38. Semsprecfter 3007.

Sililg! Achtung ! $il!l| !
Meitzer Voll -Voile

für Kommunionkleider, prima Qualiiät.
Lina Kieser -Buschardt , Dotzhekmer Str . 42.

Neu renoviert!
und mit Kabinen eingerichtet sind meine hellen , luftigen , vor¬
nehm eingerichteten Datnensaluns mit 16 Toiletten und Zentral-

Luft -Haartrocken - Einrichtungen zum
Champoonieren , Ondulieren , Frisieren
:: Maniküre und Gesichtsmassage , rr

G. Herzig ÜfXi Webergasse IO
Telephon 314 . 90

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2 .25 das Paket.

Alleinige Fabrikanten«
Henkel A Cie ., Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schultz , Wiesbaden, Kirchgasse 48.

Louis 7rsnks. rt«« »t-su,
Wilhelmstraße 23, Ecke Rithausstraße,

.iiumiiimiiiiiiiiu iiiiiiiiiiiiiiii iiiiii iii nuimum mwiimiii iii ii iiiimiii irinitimiiiimiiii

Zum Quartalswechsel:

Anfoitipng, Umarbeitung, Wascbsa und Ausbsssem
von Stores und Sardinsn.

Einze'ns Stores(MüsterstücJu) zu hsrabgesstzten Preisen.

Främiirt: Gold.MedaiUw ■ « n
rSkvtm  Kg  tun

Zahn - Praxis
Friedrichstrasse 50, i.

Zahnschmerzbeseitigung, , Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprcchst . : 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 1781
DENTIST DES WIES BAD. BEAMTEN- VEREIN 8.

Wecker ade Muster , zu den
MUipsten Preisen;
garant . Frieileus-

qualität l
Reparaturen in b kannt sorgfältiger

Ausfuhrung.
1 Qm4 «*am!  Uhren , Gold- u. Si’bcr-
!. ÖUilUIH , waren. — Wiesbaden,

Schwa baeher S r. 41, Faulbru nenpiatz.

!1
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und erigi. Fabr.kat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 103 . — Tel . 5010.

Gummi-Besohlung
Damen-Schuhe mit Absätzen Mk. 18 .—
Herren -Schuhe mit Absätzen Mk. 24 .—

Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt , nicht gepinnt , nicht genäht , sondern
auf vulkanischem Wege mit Gummisohlen versehen.

Goliath-Schuhgeseilschaft
ConiinstrAlSe3, am Miclielsberr . — Telephon 0074.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadl

Fabrik und Ausstellungs -Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . F51

Besuchen Sie die Ausstellung.

Die kräftigsten
wohlschmeckenden Suppen , Gemüse , Saucen und
Speisen aller Art erhält man durch die Verwendung
des bewährten , erprobten

„Küchen-Kleinod“
Reine Suppenwürze Nr.550.
Es ersetzt F .eisch , Fleischextrak ’ usw. voUständig
und ist viel bilLger . Die Flasche von ca. 200 g,
lange ausreichend , Mk. 2 90, überall erhälUch , falls
nicht vorrätig unmittelbar vom Herkules - Nähr-
-miUttasfc.a, » 1JL tat Gelnhausen. FM
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